
Landesjagdverband Bayern 
Kreisgruppe Neunburg vorm Wald   
 

Hegeschau 2026 
15.00 Uhr -  Eröffnung der Trophäenschau für Gäste  

       Begrüßung durch Jürgen Donhauser, 1. Vorsitzender der Kreisgruppe im BJV 
 
Ehrengäste  

◼ Herr Martin Birner 1. Bürgermeister Stadt Neunburg, Grußworte 
◼ Herr Martin Scharf MdL, Grußworte 
◼ Herr Alexander Flierl MdL und Stand und Bedeutung der Jagd in der Region – 

Aktuelles zur Entwicklung von Wildkrankheiten - Zusammenarbeit mit 
anderen Landnutzern, insb. Landwirtschaft, Fischerei - Fischotterproblem 

◼ Frau Forstdirektorin Regina Härtl (AELF) und Aktuelles im Forst und Waldbau 
◼ Herr Markus Gregori (Vorsitzender ARGE Jagdgenossenschaften) 

 
15.45 Uhr - Bekanntgabe und Bewertung der Strecken durch  

◼ Hr. Günther Hoffmann KJB 
 
ca. 16.00 Uhr - Vortrag unserer Jagdbehörde zu aktuellen Themen! 

◼ Hr. Gerhard Domaier und Hr. Sebastian Kienast 
• Ergebnisse der Rehwildabschussplanung 
• Das neue Bayer. Jagdgesetz –  
• Die Entwicklung der Jagdstrecken im Landkreis Schwandorf  
• Aufruf zum Kiebitz des Landschaftspflegeverband /  Naturparkverein e. V.  
• Hinweise zur Trichinenuntersuchung Schwarzwild (Hinweise zur DIWIMA-App) 
• Hinweise zu Militärmanövern 

 
ca. 16.30 Uhr    - kleine Pause  -  
 
17.00 Uhr -  Bayerns Jagd und das neue Jagdgesetz!  

◼ Herr Ernst Weidenbusch, Präsident des Bayerischen Jagdverbandes 
 
17.30 Uhr – Fragerunde an die Vortragenden und Gäste allen Vortragspunkten, 
zur Jagd in der Region, Fischotter, Rehwildabschuss, Zukunft der Jagd, Jagdgesetz und  
      
18.00 Uhr Einleitung zum Highlight des Abends, zum Gastvortrag:  
       Wie ist es mit der „Wildbiologie und den Jagdzeiten? Wie ist es mit uns,  
        sind wir klimafitte Jäger? Wie steht es um unser Wild?“, Jürgen Donhauser 
 
18.15Uhr Fachvortrag –  

◼ Wildbiologe Dominik Dachs MSc (Meles² - davor Universität für Bodenkultur und 
Österreichische Bundesforste) 
zum Thema: „Rehwild das unbekannte Wesen! Warum die Praxis oft nicht zur 
Theorie passt!“  (Einschätzung, Abschussplanung, Klimafitte Jagd, Irrtümer 
und Lösungen) 

ca. 19.00 Uhr „Offene Diskussion“ mit Dominik Dachs, Referent, Vertretern von  Forst 
und Behörden - Verstehen, überblicken und künftige Jagdbewirtschaftungsplanung 
gegen 19.30 Uhr Ende der Veranstaltung   

14.45 Uhr Jagdhornbläser, Sammeln 

Jagdhornbläser, Verblasen der Strecke, exemplarisch 3 Wildarten  

Jagdhornbläser, Begrüßung 

Jagdhornbläser / Verabschiedung 

Jagdhornbläser 
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Für die Ein-/Überleitungen 
 
 
1.) Begrüßung durch DJ  „Verantwortung leben, Vertrauen stärken!“ 
 

◼ Jagd ist ein unverzichtbarer Teil des Natur- und Artenschutzes, Jagd ist 
systemrelevant 

◼ Wir Jägerinnen und Jäger übernehmen vielfältige und hohe Verantwortung 
◼ Nachhaltige Jagd schützt den Wert der JAGDEN und damit gilt auch 

nachhaltige Nutzung schützt auch die Wildtieren selbst 
◼ Zu Nachhaltigkeit gibt es viele Ansichten, aber klar ist Nachhaltig ist das was 

der Lebensraum hergibt, den wir schützen, teils Re-Entwicklen und pflegen 
müssen – vom Habitat zum Bestandsmanagement – hier ist auf unsere 
Jägerschaft Verlass und deren Kompetenz wird häufig unterschätzt 

◼ Unsere Jäger leisten einen enormen Beitrag zur Biodiversität und für die 
Gesellschaft in unsrem Kulturlebensraum 

 
Entschuldigt: 

Martina Englhardt-Kopf, MdB und Parlamentarische Staatssekretärin beim 
Bundesminister für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat Alois Rainer  

sowie Herr Landrat Ebeling, und Markus Kurz¸ Landschaftspflegeverbandes Schwandorf 
e. V., Naturparkverein e. V., lassen alle Teilnehmer recht herzlich grüßen. 

Ehrengäste 

➢ Martin Scharf MdL (Grußworte) 
➢ Alexander Flierl MdL (Referat) 
➢ Martin Birner (Grußworte) 
➢ Regina Härtl, Forstdirektorin am AELF Regensburg-Schwandorf  (Referat) 
➢ Gerhard Domaier, zuständig für 14 Dienstleistungen rund um Jagd, Fischerei, 

Sicherheit (Referat) 
➢ Ernst Weidenbusch (Referat) 
➢ Markus Gregori, ARGE Jagdgenossenschaften Vorsitzender 

Schwandorf. (Grußworte) 
➢ Dominik Schwarz, Leiter des Forstbetriebs Roding BaySF 
➢ Jagdvorstände und Mitglieder des Vorstandes, alle Landwirte und Mitglieder des  

Bayerischen Bauernverbandes 
➢ Mitglieder des Vorstandes, Hegegemeinschaftsleiter, deren Stellvertreter 
➢ Vorsitzende des Arbeitskreises Biodiversität und alle Vorsitzenden/Vertreter des 

AK, 
➢ Reinhard Wallitschek, insb. die Vorsitzenden/Vertreter des Fischereivereins  
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2.) Gedanken zur Einleitung neues Jagdgesetz 
 
Das neue Bayerische Jagdgesetz tritt zum 1. April 2026 in Kraft. Es bringt weitreichende 
Änderungen, darunter die Aufnahme von Wolf und Goldschakal ins Jagdrecht, eine 
Vorverlegung der Jagdzeit auf Rehwild auf den 16. April sowie die Möglichkeit einer 
abschlussplanfreien Bejagung. Diese Novelle soll die Eigenverantwortung der 
Grundeigentümer stärken.  
 
Die wichtigsten Neuerungen ab 1. April 2026: 

• Jagdzeiten Rehwild: Die Jagdzeit für Rehböcke und Schmalrehe beginnt bereits 
am 16. April statt am 1. Mai, um den angepassten Vegetationsbedingungen 
Rechnung zu tragen. 

• Wolf & Goldschakal: Diese Arten werden in das bayerische Jagdrecht 
aufgenommen, was den Abschuss von Problemwölfen erleichtern soll. 

• Abschussplanfreie Bejagung: Jagdgenossenschaften können die 
Abschussplanpflicht für Rehwild lockern, um die Eigenverantwortung der 
Waldbesitzer zu erhöhen. 

• Eigenständige Regelungen: Bayern legt Jagdzeiten unabhängig von 
bundesrechtlichen Vorgaben fest. 
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3.) Gedanken zur Einleitung - Ist Jagdzeitveränderung nötig? 
 

◼ Christine Miller (Wildbiologin und Wildes Bayern) – Artikel in Wild und Hund 
5/26 – WIDER BESSEREN WISSENS!  
Miller geht auf den Zwispalt von Forst-Fakultäten und Wildbiologie ein … stellt die 
Forderung zur Jagdzeitverlängerungen und früheren Beginn in Frage und nennt 
mehrere Beweise 

- Verschiebung auf April … Jagddruck … Unterstellung, wer im April fleißig 
war sieht im Mai weniger und zeigt sich den Rest des Jahres träge 

- Realität – ernüchterndes Ergebnis in Rheinland-Pfalz / über 12 Jahre FAWF 
… weniger Rehe sogar … Vegetationsverbesserung nein 

- Veränderung der jagdlichen Sichtbarkeit generell – siehe Klimafitter Jäger 
- Negative Effekte durch falsche Störung … Feld als Landscape of fears 
- Problematik territoriale Böcke,  
- Mehr Wildschäden, weniger Sichtbarkeit, sogar mehr Fehlschüsse 

 
  
 

4.) Gedanken Klimafitte Jagd 
 

◼ Österreichische Bundesforste 
 

- Volle Potential der Naturverjüngung kommt, bestehende Jagd an 
Waldgrenze wird fraglich ob richtig 

- Sichtbarkeit des Wildes nimmt aufgrund der reichlichen Deckung zu 
- Wild lernt sich auch im Wald zu ernähren, ggf. epigentetik 
- Muss sind flexible Ansitze, Klettersitze, Jagd in den Verjügungsflächen und 

Ruhe auf dem Feldern 
- Pirsch muss zu bestimmten Jahreszeiten eine Renaissance erleben 
- Die Jagd muss in den Bestand hinein, entlang von sogenannten 

Dunkelbrücken und den bekannten Wechseln erfolgen 
 
 
5.) Gedanken Arten- und Naturschutz 

 
◼ Vom Sorgenkind zum Vogel des Jahres 2026 – das Rebhuhn (Artikel von 

Robert Boese, Leiter der Wildland-Stiftung unseres Jagdverbandes) 
Rebhuhn ist mehr als nur der Vogel des Jahres – er ist Symbol für Hoffnung auf 
eine ehrliche Partnerschaft zwischen den Naturschützenden Verbänden, und für 
die Rückkehr von Wildlebensräumen auf breiter Front in unseren Revieren. 
 
 


